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gelehrtenSachen,

Im Verlage der Hartmann�chenBuchhandlung. (Redacteur:F, T, Hartmann.)
Y |TOo.

Z-.
2 Berlin, den- 3. Januar.

Das Caynevalfängt in diè�emJahre mit dem 8.
Januax an, und i�tfe�tgé�eßtworden, daß am Mon;

tag und am- Freitag Oper, ám Dien�tagRedoute ‘und

am Sonnabend unmaskirter Ball im Saal des Schau;
�pielhau�es�ein�oll. Jn eben die�erArt wird bis

zum 4. Februar fortgefahren werden
“__

% Buch,Berlin,- den-2...Jan, 1826.
:

i

Ober-Cerem,-Mei�ter.

Die Unwahrheit der in dem litterari�chenConver�a-
tionsblatt vom 15. Déz. d. J. enthaltene Behauptung:

daß die von dem�elbenin An�ehungder Thronfolge
m Ru��i�chenReiche verbreitete Nachricht in einem

_ Königl. Preuß, Kalender enthalten, mithin
kein Zweifel an deren Richtigkeit erlaubt �ei,

i�tbereits in dffêntlichenBlättern

/

gerügt worden.
__ Da der einzige, allgemein bekannte, unter Autori:
tât der Königl.Kalender- Deputation für ‘das Jahr
i825 herausgegebenehi�tori�ch: genealogi�cheKalender
offenbardas Gegentheil jener Behauptung enthält, fo
kann die Anzeige‘des litterari�chenWechenblattsnur

als eine gefli��entlicheFal�chheitbetrachtet werden, wie

�ich.die�esBlatt deren �chondfter �{<huldiggemacht,
weshalbde��enDebit in den die��eitigenStaaten all:
genieinuntér�agtwird. Berlin, den 31- Dez, 1825.

Mini�teriumdés Innern. v. Sch u>mann."
Mini�teriumdex auswärtigenAngelegenheiten.

EE Bernstorff.
:

Elbing, Montag den 9ten Januar

harren

St. Petersburg,den 26. Dez.
Nachdemdes Großfür�tenCon�tantin,Kai�erliche

Hoheitin Ihrer �chonfrüberausge'prochenenVer-
zichtlei�tungaufdie Kai�erkroneUner�>ütterlichbes

arten zu wollen �icherklärt haben, hat der Groß:
für�tNicolaus heute den Thron des ru��i�chen
Reiches be�tiegenUnd es i� Sr. Kai�erl.Maje�tät
�ofortvon allen Behôrdenund Druppen-Abtheilun-
gen gehuldigt und der Eid dek Drèuegelei�tetwor
den, In Beziehungauf die�eswichtigeEreigniß
i�tnach�tehendesKai�erl,Manife�ter�chienen;

-

Voù Gottes Guaden, Wir, Nicolaus 1, Kai�ex
und Sielb�tbeherr�heraller Reußen2c. 2c. 2c.

Thun kundallen Un�erngetreuen Unterthanen: Ji
dér BetrübnißUn�eresHerzens, mitten in dem all-

gemeinen Schmerz,welcher Uns niederdrü>t,Uns,
Un�erKai�erlichesHaus und Un�ertheures Vater-
land, könnenWir Uns nur vor den unerfor�<li-
<en Rath�chlü��endes Allerhöch�tenbeugenund-nux
bei Ihm Kraft uud Dro�t�uchen.Ihm hat es-9e-
fallen, den Kai�erAlexander [L.,glorreichenAnden-
kens, zu �i<zu fordern, und Wir alle haben einen
Vater, einen Herr�cherverloren, welcherwährend
25 Jahren Rußlands und Un�cxGlück,war,

Als, am 27. Nov. die Nachrichtdie�estraurige
Eréigni��eszu Unsgelangte, beeiltenWir Uns �elb
in die�emAugenblick desbitter�tenSchmerzes,eine
heilige Pflicht zuerfüllen,und, nur den. Eingebut'
gen Un�eresHerzens folgend,lei�tetenWir den Eid



der Treue Un�ermälternBruder, deutCe�arewir�h"
Großfür�tenCon�tantin,ais re<tmäßigemErben.
des ru��i�chenZhrons, kraft der Er�tgeburt.

Wir hatten Uns kaum die�erheiligen Pflicht ent-

ledigt, als Wir durch den Reichsrath erfuhren, daß
in �eineHânde am 15, Octb. 1823 ein Schreiben
mit dem Jua�iegeldes ver�torben:nKai�:rs und mit
der eigenhändigenAuf�chriftSr. Kai�erl:Maje�tät;
„Von dem Reichbrath+bis auf meinen weitern Be-

fehl in Verwahr�amzu nehmen; für den Fall mei-
nes. Dodes aber, dies Paket in eiaéraußerordetntli-
<en Sißung, bevor-zu irgend einer weiteren Ver-
handlung ge�chrittenwird, zu eröffnen,üiedergelegt
worden �ei:daßdie�er:Allerhöch�te:Befehl von dem
Reichsrath: ‘vollzogen worden, und daß folgende
Stücke in deur erwähntenPaket �ichbefunden hätten:

1) Ein Schreiben des Ce�arewic�<.Großür�ten
Con�tantinvom 14: Jan. 1822 an Se. Maj. den

ver�torbenenKai�er,mittel�twelchem Se. Kai�ferl.

Höheit ‘auf die, Krafc dex

-

Er�igeburt zu�tehende,
ZFhronfolge-verzichten.

|

2) Ein Manife�t.vom16, Aug. 1823 mit der ei-'

genhändigenUarer�chriftSr, Kai�erl.Maj., wodurch
Allerhdch�tdie�elben,nach erfolgter Genehmigung
der Ent�agungs-Urkundedes Cefarewit�chGroßfür-
¿n Con�tantin,fe�t�ezen,daß Wir dem Alter nach
der Näch�te,den Grundge�eßendes Reichs gemäß,
der Erbe der Krone feicn. Ferner wurden Wix be-

nachrichtigt, daß gleichlautendeUrkunden �i beidem

dirigirenden Senat, bei der heil. Spnode und in der

Cathedralfir<he zur Himmelfahrt in Moétfau nieder:

gelegt befänden = y

Die�eBeúachrichtigungenkonnten Un�erneinmal
gefaßtenBe�chlußnicht ändern, Wir fahenin die-

�enAften nur eine Verzichtlei�funzSr. Kai�,Hoh.
bei Lebzeiten des Kai�ersund be�tätigtdurchdie Zu-
�immungSr. Käi�erl;Maje�tät;dochWir hatten
weder den Wun�chnoch das Recht, die�eEntfagung,
welche, als �ieerfolgt war, nichtdffentlichbekannt
gemacht würde, und niht Ge�eßeskrafrerhaltenhaite,
als unwiderruflich zu betrachten.Wir wolltenauf
die�eWei�eUn�ereEhrfurcht vor demer�tenGrund;
ge�eßeUn�eresVateklatdes, ‘vor der unabänderlich
Thronfolge - Ordnung, an denDag legen, und detn
von Unis abgelegtenEidetreu,b:�andeuWir darauf,
daß das ganze Rei Unferm Bei�pielfolge. Eë |

E idevier VibigenUm�tänden‘nichtUu�ere-
Ab�icht;diè Gültlgkcit-der-vom Sr, Kai�erl.Hoheit
ausge�pto@hentnEnt�HlieFungei,zu_be�treiten,noch

�tets"‘heiligbleibeadenWillenämeinungendes"ver-
ewigtedKalcrs) An�eksgemeiti�amenVaters Und

ten haben,machinWir �oleUn�ern Unte
1 eiten,

noh | unter Beifügungfolgender Akten�tückebekannt:
wehiger WaresUn�êreAblicht,,Uns-wit den Uns |

Wohlthäters,in Wider�pruchzu �egen.

-

Wir �uch-
ten lediglih das die Zhronfolge-Ordnung be�fims
mende Ge�es$gegen jeden Eingriff zu �ichern,die
Reinheit Un�ererGefinnungenzu zeigen, und Unfer
theures Vaterland �elb nich: einèn-Augenbli>über
die Per�on�einesre<htmáßigenSouverains. in Un-
gewißheit zu la��enDie�er mit reinem Gewi��en
und vor Gött dem Allwi��endeng-faßte Ent�chluß
wurde durch“Jhro Maje�tätdie Kai�erinMariä,
Un�ere vielgeliebte Mutter, ge�egnetund gebilligt.

Unterde��en-war die traurige Nachricht des Avble-
bens Sr. Maje�tätdes Kai�ers am 25. Nov., al�o
2 Tage früher als hier, direct von Taganrog in
War�chau eingetrofên,'Uncx�chütterlichin �einem-
Ent�chlu��ebe�tätigteder Ce�arewit�chGroßfür�tCon-
�tantinden�eibenam folgenden Tage durch zwei vom

26, Nov. datirte Afcen, welche Uns zu überbringen
er Un�ernvielgelitbten Bruder, den Großfür�ten
Michael,beauftragte. “Die�eAkten be�tanden;

1) in einem an Jhro Maje�tätdie Kai�erin,Un-
�erevielgeliebteMutter, gerichteten Schkeibea, ‘wo-
rin Se. Kai�erlicheHoheitIhren früherenBe�chluß
erneuert, iþu durchein, Jhrer Ent�agungs-Urkunde
zur Antwort dienendes, in Ab�chriftbeigefügtes
Re�criptdes verewigten Kai�ers vom 2. Februar
1822 unter�tüßt,uad �<ließli<allen Ihren Rech-
ten auf den Dhron feierlih ent�agen,und �elbigeals auf Uns und Un�ereNachkommen�chaftnah
den Be�timmungendes Dhronfolge-Gruudgefeges
Äbergegangenanerkennen; Es

2/40 einem an Uns gerichteten Briefe, worinSe Kai�erlicheHoheit Jhren er�tenEnt�chlußcr-

fenueugeben, Uns. den Sitel Kai�erlicheMaje�tät
geben, Sich Selb�knur den �confrüher geführ-
ten, eines Ce�avrewit�chvorbehalten, und Sich den
treuc�tenUn�ererUnterthauen nennen.

:

Wie ent�cheidend„auch.die�eAten waren «Und
obgleich,�ieaugen�ceinli<bewie�en/ daßder Ént-
�chlußSr. Kai�erl,Hoheir unwiderruflich fe�t�kehe�ohaben Un�ereGe�innungenund die Lage derSache �elb}Uns bewogen, die Kundmachungder
erwähntenAkten�olange aufzu�chiében,bis Se
Kai�erl.HoheitIhren Willen in Ab�ichtdes Jh;len vou Uns und. dem ganzen Reiche gelei�tetenEides

erflärthätten,
E

RIO

C

Je

_Nachdem Wirnüumehr auch die�e
leate Mm:

;

Erkläxung von Seiten Sr. FO RE
rthanetr

1) des. BriefesSr. Kai�erl,Hoheit des Ce�are
tvit�hGroßfür�ten„Cou�taütinäh den Müden
Kai�erAlexandêr 1,5;



-2)- der Antwort Sr. Kai�erl.Maje�tät
3) des Manife�tesdes verewigten Kai�ers, twel-

des die- Ent�agungSr. Kai�erl.Hoheit be�tätigt,
und Uns als Throufolgeranerkennt;

4). des Briefes Sr. Kai�erl.Hoheit an Ihro
Maje�iäcdie Kai�crin,Un�erevielgeliebte Mutter ;

5).des an Uns gerichteten Briefes Sx. Kai�Hoh.
In Gemäßbeitaller die�erUrkunden und des
uber, die Succe��ionsOrdnung be�tehendenReichs-
Grundge�eßes, be�teigenWir nunmehr, voll Eht-
furht vor den un-rfor�chlichenRath�chlü��ender
Uns leitenden Vor�ehung,den Thron Un�ererVor-

fahrei, den Thron des Reichs aller Neußen, \o
wie die davon unzertrenulihen Throne des König-
reichsPohlen ünd des Großfür�kenthumsFinnland,
und befehlen:

|

1) daß dex Eid der Zreue Uns und Un�erm
Thronerben,dem Großfür�tenAtéxander, Unferm
vlelgeliebtenSohne, Kai�erl,Hobeit, gelei�tetwerde

27 daß der Zeitpunkt Un�ererDhroube�teigung
vom 15. November 1825 ab, ger-chnet werde.

“

Endlich fordern Wir alle Un�eregetreuen Un-

terthanen auf, ihre heißen Gebete mit Uns zum
Allmächtigenzu �enden,damit Er Uns die Kraft
verleihe, die Uns von �einer göôttichenVor�ehung
auferlegte La�i-zutragen, Uns in dem fe�tenWil-
len erhalte, nur ‘für Un�er-theures Vaterland zu
leben, und- in die Fuß�tapfendes von Uns bewein-

ten Monarchen zu creten. Möge Un�ereNegieruog
nichts als: cine Fort�eßungder Seinigeñ ‘�eyn,und

ulôgenwir alle Wün�cheerfüllen, welche denjeni-
gen für Rußlands G1ück be�eelten,de��eirheiliges
Andeuken in Uns das Be�trebenund die Hoffnung
erhalten wird, den Segen des Himmels und die
Liebe un�ererVölker zu verdienen.

Gegében-in Un�erer Kai�erl. Re�idenzvon St.
Veteröburg;den 12. Dezember im Jahre des Heils
1825 und Un�ererRegierung des Erfken.

10g cni gez) Nicolaus.

D Er�te Beilkage
| fs

BriefSr. Kai�erl, Hoheir des

-

Ce�arewi�<Groß:
für�ienCon�tantinan den Kai�erAlexander den 1.

*  Allerdurchlauchtig�ter2c. 2c.
*

Ermuthigtdur< die wanni<fachen ©

Bêwéei�eder

HuldEwr.' Kai�erl.Maje�tätgegen mich," wage ich,
dige noch einmal in An�pruchzu nehmen, und folgen;

dsUnterthänig�teBitte zu Allerhöch�tderoFüßen zu legen.

nf !h nir wéder den“Gei�t,noh die Fähigkeiten,
die Kraft ‘zutraie, welche erforderlich �eynwür:

den, wennich ein�tdie hohé Würdebekleiden �óllte,auf die. ih durch meine Geburt ein Recht habendürfte, #0: bitte ih Ew, Kai�erlicheMaje�tätin�tän-

‘dig, die�esNecht auf: denjenigen zu übertragen, dem
es na< mir’ zu�tehet,und �ofár immer die Be�tän-
digkeit des Reichs zu �ichern. Was michbetrifft," �o
werde i{ dur< die Ent�agungder vou mik bei Gé-

legenheit meiner Scheidung von meiner er�tenGemäh-
lin freiwillig und feierlich eingegangenenVerpflichtung,
eine neue GewähLt und eine neue Kraft hinzufügen.
Alle Um�tändemeiner gegenwärtigenLage bewegen
mich immer mehr, die�eMaaßregel zu ergreifen, wel
che dêm Neiche und der ganzen Welt die Aufrichtig:
keit meiner Ge�innungenbewei�enwird.

Möchten Ewr. Kai�erlicheMaje�tätmeinen Wun�ch
mit Güte aufuehmen; möchten Sie Un�ereerhabene
Mutter vermögen, dem�elbenbeizu�timmen,und ihn
dur< Jhre. Kai�erlicheGenehmigung �anktioniren:Ju
dem Krei�edes. Privatlebens werde ich mich �tetsbe-

mühen, Ihren treuen Unterthanen und allen dénert,
welche Liebe zu Un�erm theuren Vaterlande

“

be�eelt,
als Vorbild“ zu ‘dienen.

Mit dem tief�tenRe�pekt,
Sire,

:

Ew. Kai�erl,Maje�tät
trêu�terUnterthan und Brudek«

(gez) Con�tantin
Petersburg, den 14. Jan, 1822. Ce�arewit�<.

Zweite Beilage.
Antwort Seiner Maje�tätdes Kai�ers Alexander k.

4

gz Sehr theurer Bruder!
:

e

Jh. habeDhvrenBrief mit aller der Aufmerk�am:
feit, welche er vetfangte, gele�en. Jh habe nichts
darin gefunden, was mich häfte úberra�chenköuiteh,
da ich die erhabenen Ge�innungen.Jhres Herzens �tets
zn würdigen gewußt habe: „Er hat mir einen neuen
Beweis Jhrer aufrichtigenAnhänglichkeitan den Staat
und Jhrer Vor�orgefür die Erhaltung �einerunge:

�törtenRußègegeben. © *
; :

Ihrem Wun�chegemäß habe ih Jhren Brief Un:

�rervielgeliebteaMuttèr vorgelegt. Sie hat -ihn mic

even den Empfindungen “gele�enals i<, und- ecfennt

dankbar die edlen Beweggründe,welcheSié geleitet habet
Nach. den Gründèn , welche“Sie anfüßrêtt, öner

Wir. beide nur no< Jhnen volle Freiheit la��en,Ih:
ren uner�chütterlichenEnt�chließungenzu folgen, Und
den Allerhöch�tenbitten, �oreinen Ge�innungendié
�eegensrei<�tenFolgen zu �chenken.

vs ben
_Fort�cgungim �olgeudenStü d.

Ich verbleibe auf immer Jhr �ehra�fectionirterBruder.
D

Rn

1

CORE)MTA ;

Fúr- gleichlautendeAb�chrift,
t (gez)Con�tantin,

z

terêbüura den
25 E RAA,

i
i EESt. Petersburg, den 2: Febt!

is iLde Jètüik attag rr
8: mitgetheilt werden.)



Vermi�chte Nachrichten
Berlin, 3x, Dez. Mit Bezug,aufden, von dex.

Verliner Vo��i�cheZeitungim ge�trigen395, St.
aufgenommenen Artikel ‘dex Allgeme�nenZeitung,
über die angeblich�tatgehabte Sperrung der rü�/
�i�chenGrenze für Reijendéünd Briefe, i Folge.
der Nachricht von dem Ableben des Hôch�t�eligen
Kai�ersAlexander Maje�tätwird bemerkt, daß hier
von einer �olchenSperrung nich!sbefgnnt i�t.Ge-
gen den Preußi�chenStaat hät�olche keinen Au-
génbli>, weder an der Kai�erlich- Ru��i�chen,noch
an der-Königlich-Polni�chenGrenze, �attgefunden,

Königsterg, i. Jan, Jn un�ererStadt �indim

abgewichenen Kircheujahre1825 getraut: 626 Paar;
geboren: 1273 Söhne und 1183 Döchter,Summa
24563;ge�torben:1012 männl., 947 weibl., Summa
1959. Sind al�o497 mehr geboren als ge�torben.
Ünter den Gebornen �indzu bemerken; +16 Paar
Zwillinge und 372 uneheliche Geburten.

Dem Alter uud Dodesarten nach �indge�torben:

von 1 his 10 J. 967, voi 11 bis 20 J. 86, von 21

bis 30 À. 106, von 31 bis 40 J. 112, von 41 bis 50

F. 161, von 51 bis 60 J. 177, von 61 bis 70 J. 142,
von 71 bis 80 J. 144, von 81 bis go F. do, von 91
bis 100 JF. 4, macht die Summe von, 1959. _

“

Fodtgeboxen �ind 93. Unter den 47 Perfonen,
die dur< ver�chiedeneUnglücksfälleihr Leben ver-

loren haben, �ind 23 ertrunken (H, 1 verbrüht,
4 übergefabren, 1 er�cho��en,1 er�ti>t,1 vonder
Mauer er�chlagen,2 todtgefallen, *2 todtge�unden,
und 12 Selb�tmörder. RE BeBo a

Ji Jabe 1825 �indin Pillau �eewärtseiygekom-
men 342 Schiffe, davon �iudaufge�egelt,nah Kd-
nigébetg 142,. nah Elbing 43, nach Braunsberg 2
und nach Danzig 1, Ausgegangen�ind385 Schiffe-
Im Winterlager befinden �ich6 Schiffe,2 �indim
Laden begriffen und 2 uuter Havarie. Jn Königs:
berg �tehen6 neué Schiffe ‘auf dein Stapel und-in
Pillau �ind 2 neue Schiffe erbaut, wovon 1 circa
200 La�tengroß,�i<nothauf demStapel befindet:

In Memel �indim A eingekoinmen1089
Schiffe, davon/1003tit Balla�t,16 mit Dach-und
Mauer�teinen, 29 mit Stügüter/ g“mit Salz, 7

mit Steinkohlen, "16mit Heeringen/2"mit Ei�en‘u.
Theer, 2 mit eicheitenPlaukenUndBrennholz,2 mit
Leder, 1 mit Töpfekzeug,2 wärenals Nothyafen.
Die�eSchiffeenthielten« 131.133 La�t. Von den

‘eingekommenenSchi��en waren u

665 Schiffe“utiteë ‘Preuß.239, unter Holländ.73,

unter Hanndbb, 41, unter"Oldenb.19, Unter Dän.
x7;-unter Nottv? x0] UnterLübekèr8° Unker Meck-
fenburg, 5, UnterSchwed.4, inte Pu��,4, Unter

Sch!ffenwaren unter Engl. Flagge
|

Hamb. 2, unter Bremer 2, — Ausgegangen�ind
1115 Schiffe, 134,958 La�tenenthaltend: Von die-
‘�ehwaren beladen: 974 mit Holzwaaren , $o mit

| Saat.’ Deder und Ad�iedjel,38 mit Flas, Garn,
| Heede, Hanf, Bor�ten,Leder und Federn, 13 mit
| Weizen,Roggen, Ger�teund Hafer, $ mit Balla�t,
| 3 waren as Nothhafen, 2 mit Steinkohlen Und
_Sgleif�keinen,1 mit Stückgütern,und 1 mit Sâlz.
Beim Schluß des Jahres blieben 21 Schiffe im Win-
terláger,2 unter Havarie und 9 theils im Laden be-

griffen,theils �egelfertig;1 Schif auf dem Stapel.
In dem leßten LeipzigerHerb�t-Meßkatalog�ind

2372, Schriften als fertig angezcigt, darunter 113
Nomane,42. dramati�cheWerke, 352 Schriften ia

ausländi�cherSprache,: 38 Frauenzummer-Arbeiten,
325 theologi�cheSchriften, 109 juridi�che,137me-

dizini�che,276 pádagogi�che; 206; hi�tori�che,284
belletri�ti�che,66 C) Da�cheabücher,Almanache 2c,
209 eigentliche Unterhaltungs�chriftenT45- Zeit-
�chriftenund Journale - 29 mu�ifali�heSchriften,

[22 philo�ophi�che,10 militairi�che,15 merkanrili�che.
_SämmitilicheSchriftenwurden vondreihundert und
acht und: zwanzig Buchhandlungenherausgegeben.-

: Taganrog i�t-vonSt. Petersburg 1902 Wer�ke
oder 271 ‘deut�cheMeilen: entfernt.

4 “ig ti
A

Berliner.Marktprei�evom Getreide. (29. Dezbr. 1325.)
‘Weißen: 1 thle, 15 �gr.,au I -thlr.-6-�gr:

3

pf, Qu
Waïer, ‘weißer:1thlr. x6 �gr.3pf., ‘au<:1 thle, na:�ae uEund1 thlr,:3 �gr.9 pf Roggen: 28 gr. 9-pf,, aud) 23 �gr.
90: Zu Wa��er; 27�gr6 pf., auh 25 �gr:Große Ger�te:
27 �ar,6 pf, auh 21 �gr.3 pf. Kleine Ger�te: 22 îgr. 6pf.,au1g �gr.‘9 pf.

"

Hafer: 17�gr6 pf., auc 13 �ar.9 pfZuWa��eé: 18�ar.9 pf, au 16 gr. 3 pf. Erb�en: 1 thlr.,auh 2F\gr. 9 pf. Eirigegangen vom. bis 29. Dezètnber
zu Lande : 280 W�p.1-Das Scho> Stroh: Tthlr:12 �gr.6pf.,auh 4.thlr, 7 �gr..6/pfDer Ctr. Heuz-1:thlr.,auh 20-�gr-

“
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Beylage-zur Königl.We�tpreußi�chenElbina�{enZeitungNo. Z;
und Anzeigervon gemeinnüßigen,Intelligenz - und anderen “den Nahrungs�tand-:

angehendenFrag : und Anzeige- Nachrichtém

©

+

Elbing, Montag den grenJanuar 1826.1
ors Metiaa

Heldenmucheiner Amerikani�chenHausfrau.
Das Amerikani�cheJournal Hillsborough Re»

corder erzählt:

*

Zu Newbardstotvn, jeßt ein ziem-
lich bedeutender Ore, damals im er�tenAnbau be-.
griffen, 15 Engli�cheMeilen von Sandy Creek in
dem we�tlich�tenTheile des Staats:Kentucky, ward
im März ‘des Jahres 1788 das’ ein�am�tehende
Haus eines Herrn Merril- bei Nacht von räuberi-
�chenJudianern überfallen.Das Bellen der Hunde
weckte den Hausherrn. Die�er �tandauf und trat
aus der Thüre, ward aber foglei< von 3 Flin-
tenkugeln getroffen, �o, daß er. mit zer�<metter-
tem Arm und Bein ins Haus zurü> �ank, Die
Frau, {u ell ent�chlo��en, warf die Dhüre zu, wo

die Indianer eindringen wollten, ihre r15jährige
Dochter* hielt die�elbe�olange zu, bis die Mutter
�iefe�tverriegelt hatte. Die Fndianerbrachen ein
Brett dex Thür aus, doh �owie Einer den Kopf
durch�te>re,ergriff die heroi�cheMutter, ‘unter
den Fammern des Mannes und dem Ge�chreiih-
rer Kinder, eine Axt, und ver�eßtedem Räuber
einen �ol<henSchlag, daß er todt ins Haus �türzte.
Vier andere, die �ämmtlihmeinten, ihren Kame-
raden �eies gelungen , einzudringen, hatten da�-
�elbeSchick�al, ehe �ieihren Irrthum entdeckten,

ie Vebrigen zogen ‘nun ab und die Thüre wärd
wieder �icherge�tellt.Schon jubelte die Familie,
in der Hoffnung, ‘die Räuber gänzlichvertrieben
zu haben, als plô6li<hwieder die Thüre, heftiger
wie zuvor, angegriffen ward. Zwar gelang és den
Wilden diesmal nicht, e wiedek zu erbrechen,
Doch plôglichhörten �ieDritte auf dem niedrigen
Dache und merkten, daß einige Indianer in den

Rauchfangzu klettern �uchten.‘Nun’ rief der Ver-
Wundete einem der JüngernKinder zu, es �olle
�hnellein mit Pferdehaar gefülltes Ki��enauf das
noch glimmende Feuer des Heerdes werfen, Dies
ge�chah;der fürchterlicheDampf betäubte"die �hon
einkletterndenRäuber und zwei �ürztenherab, desnen dex Verwundete whit einem Holzkloßze�ogleichdenKöpf¡er�chmetterte,‘Einen Wilden gelang es,

|

‘Was ift dir Bruder 2 - rief

tiefbewegten Herzens �pricht,

E

CAE

ein Lech in die Thúrezu-Stande zu bringen. Doch
dje�ererhielt von der Dôchter einea �o�tarkenHieb
auf die eindringende Fau�t,däß er fogleich ablief.

Srud
ihm ein anderer zu,

„VerfluchteNeuigkeit,�agteers die Weiber (squaws)
wehren �ichmit Holzbrechern Cbreech-clout) und .

kämpfen�chlimmerals mit langen Me��ern.“Da
die Wilden: �ahen¿daß die Dhüre ¿nicht zu: erbres
chen war, zogèa-�ie’endlih- gegen Morgen abz die
Familie. -�ah�ich-gerettet und auch -der-Hausvaterx
ward bald von. �einenWunden herge�tellt.

(Aus einem Schreiben des damals: ijené Ge-
gend commandirenden Amerikani�chenObri�tenFa-
mes: Porry ‘an den Pa�tor Jordan Doge; datirt
Canton Nel�on,Kentucky, vom 20: April 1-788,
der jenen Vorfall “als”eine zuverläßgigeThat�ache
erzählt.)

te�efrüchre.
Mu�ik,

Die Mu�ikif die hôch�kealler Kün�te,

-

weil �e
die �icher�teUndtief�teGewalt aufdie Herzen über.
Der Wilde i�‘eben #0 �ehr"für �ieempfänglich,
wie der verfeinerte Europäer; Und es -i�tgewiß
nicht eine léere Fabel, wenn vön' den altén Ses
hern erzählt wird, daß �iedie rohen Men�chen
durc den Zauber der Ddne "Und des Ge�angesgeo
zähmthaben. ‘Da, wo alle“Bilder erbleichen,wo
alle Worte ‘ver�tummen,wo nür das Seufzen des

|
und der

-

andäctige
Blik �ichzum Himmel richtet: da i die! Mu�ik
die einzige Deuterin Un�ererGefühlé,| �ie“eébébr
uns zum Himmel,ja, �iegiebt uns einer ‘Vör-
�{<ma>der himmli�chenSeligkeit, wie nä

|

�ch
denn auch die Harmonie der himmli�chenSpbären,
das Leben der Frommen im Himmel, unter keinem
andern als dem von der Mu�ikentlehntenBilde
vor�tellenkann. — Sie i�, außerdér Dichtung,
die einzige Kunfk un�ererZé ¿wofürwirnod
Empfänglichkeitund“Ge�chühaben,dat eMalîc-



4rä und Bildneneh,heiyaha ganz untergegangen �iud:« |,

um �omehr �o
nur mit gewi��enhaäftemErn�te:gebrau@hen.— Die
Mu�iki�auch die heiligeKun�t,‘die Kun�tder |

Andacht. —
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„Der Alten Rath,
Dér Jungen That,
Macht Krutmites-g'éad!"

Wirdder Guctgudtauch:noh �o„alt,
/ Er: �chreitimmerda��elbeLied im Wald.
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Die Flammen“in à lté Häu�ern:dräuën:
__Oft mehr“Gefahr;als:die:in neuen; © +

_ Bekcütntmähüng.©
”Wex Ge�chäftemié Mexico: anzuknüpfengedenk»,

fann N wegen der Ur�prungsund ähnlichenBe-

�cheiniguogeùanden Herrn RechnungssRäthE bert

in Scertisweade
— TPUBLICANDA

Bei dem eingetretenen Fre�kwetterund der zu
"Trdartenden SPlitcenbabrwerden nach�tehende
Vor�chriftender Straßen-Polizei-Ordnunz!hiedürth
in Erinnerung gebr><ht) 1

5 $44. «Der Schnee vom den Höfenund: Dächern!
“darf.nur- dann aufdie Straße; geworfen werden, |:

wenn �olcher:gleich}weggetragen- oder weggefahren
«wird

d “Sehne�o an,

UO ufe:Kdder

m

.tén.tri�tdaß, an: cinem
Z SRG EOET H
- darf. nur -auf- poxhergeganePO: wogegen die, Rinn�tôcke.läng�t den

: �ernzum Abflußdes; eré.looftes ndcbig,ouf“‘auei�en
�ind: ¿Eis wird; auf einen: Hauâuei�eg�d fort

i Ablai ; p den des

E À
Sr aMJIU Be(

„Ei�es: undalles, Gemülles.bleibt der:Plas |"
de :Pt M NE

‘wird, i von der Nothwéndi
¿chen Anordnungen,=die Erh

der, Ge�undheitbezweckend,üb
¡botenund, 1

ary

unterzeichnete,4

[: beben,die: nachScondka,und

= raßebe�timmt„ abev.die Abladertnmü�tenWallicaße
== def lints :— n} der; A�t�tádt�chen

bewowis

-

=

z

té man �ieîn Ehren halten und |

: �ammelt; |

„gerittenwerden.
$

exa

daß:Folcher |» $,
, Hôfen.nicht; zu: la��en-i�t,�o wird: dies
i�trifts.-Commi��aïr; angemeldet , der- An�tal-

3Tageder Schnee aus: der
„Das Aufei�en:dex Straße
ngene. An�age,gleichzeitig

die Eis j

„denHáui
tE mit Eis�tückeu:gegen.die Babu be�et,

)

A:Fi�cherhaben �i hierna
„I

‘Sn
1d.dasGemüllein die Verticfang:werfen.

734014 ‘Beient�tehenderGlättemußt?jedep,Haus:
vi wenn mehrere :inïeinem Hau�ewobk 4

ELA wbabeejepaT era RT EY i

€ oder Säge�päneauf die Straße ober deñ

rte eL LA D3s
«

BAS

Nimmtein Alter einc- junge Frau,
„So ládeter den Tod zur Drau.

Guten Rathund guten Wein
Hohle dir vom Alter ein.

15.
Aités Hôlz i�bé��éxzu hauen und zu drehen,
Mit dem grünenwird's nicht �oleicht gehen,

aS Vs ás

Alté Leute, alte Rânke,
Junge Füch�e,neve Schwänke,

E

TARA 662 Nue
ts

ST
Wenn: es: will-Abend-feyn,

y
Só verliert die:-Sonw ihr’ His’ und Schein.

Bürger�teig�treuen
$. 43. Das. Fahren in Schlitten ohñeSchellén-

:gelâute,und.mit I
leifenohne Deich�el,i�vér-

boten; auh darf

-

in den. traßeu,auf, öffentlichen
Plágen und währendder Eisbahn auf dem Elbirig-
fluß-innerhalbder Stadt, d. b, bis zum Tréidel-
damm, Niemand.�chnellerals, im kurzenDrabe fahren.

, AufBrücken,it engen Straßen,beim Einbiegen
in andere Str 127ieunMSig ren aus: ben Si6l-

len, Und.fadallén. Orten,wo vfele Men�hénver-
è nd,„darf,nur im Schritt gefahren ünd

44e: KleineKindekfollennicht.bue ÄufficheÁltnerVer�t auf dieStraßegela��enwerden,
52. „Schnee:darf von den Dächern und Fin-nen úberbauptnor indeu Fcöh�undenvor 8Uhr,

¿und dann; er�t abgeworfenwerden, wenn Jémänd
[-da..i�t,der. die Vorübergehendewarnt.

o

¡1$n62,,Niemanddarf anderêwo als am UferLd:
er in die Eisbahnauf dem:Elbingfußbaüen 1nd

tangen. mit Skrabebezeichnetwerden,
aben �i

| h be�onderszu achten. -

pef:gutgé�innte,CimoPnck.der. Stadt , �owieder Umgegend;welcher en bie�igenOrt be�üth:,
igkeit.die�erpolizeili-

liung-des.Lebensünd
e>end, Uberzeugen,�eineDien�t

ntgrgeben darnach:anwei�en„. ünh‘die
drdeder, Strafverfügungenüber

9. 64 — 6. der:StraßenzPolieie
0 7. des Amtsblätrs'pêo 1823



auf elner die�erNadeln i�

urid!Ns. ió: pò 1816 mit unna<h�<tigérStrenge
gégé" Diejenigen êrgehen werden, die dér gegen
wärtigenWarnung, die�erläng�tbekanntenge�éblis
hen Vor�chrift; Und dér mic Auftehthaltuag ders
�elben-beauftkägtenPolizei:Beamten und-Gensd'ar-
ines nicht Folge lei�ten�ollten.

Elbing, ‘den 8: Januar 1826,

24
Königl."Polizei-Direftorium.

Es ind in der Nachte zum 31. Dézbk.-folgende
Gegen�tändeia Danzig gé�kobl-nworden; 1) eine

aweigebäu�igegoldene Ta}hcdeäuhr,etwas defect mit

ema!llirtemZifferblatt, worauf römi�cheZahlen; 2)

Cinezwéigebäu��gegoldene Ta�chenuhr,deren oberes
ebâu�emit äcten Perlen garnirt, und auf welcdér'

2-aufEmaille gemalte Figuren: �ind;3) eine kleine

SoldèneDamenubr; 4) Neuozig Scúck ver�chiedene

Da�cdénubren,welche: jedo< no% nicht bezeichntt
werdenfônven; 5) eine ¿chiegoldene Kette, 4 Ellen!
láng, mit einèm goldenen Schlo��e,wel<es defekt

i; 6) zwei_goldeneTucdnadela, in Form eines An-
kérs, welcér mit einèr Schlange umwunden i�t,

ein blauer Stei einges
faßt; 7) wehreré goldene Ninge, deren Bezeichnung

‘Tedoh nit anzugebea i�t,$ hehrété alte Mún-
zen, als DanzigerThaler, Medaillons. ; 0) zwdlf
Stü �ilbérnéEßlôfel, in gaz mödetaér Forw,
dbne-bé�ondetèBezeichung ; 10) 36 Stü �ilberne
beeld�el,déren Bézeichnurignicht aigegebénwer-

dénifann; 11) éinègoldene Nadel, welchedié Figur
eitieé Kir�chéhat; 12) feine‘Léidwánt!zi 12 Stück

“hgé�chnitténenBetclakén; 13) ein Dußéad' feine
Serviettenmit totber Seidé JF. G: und Nr. 1— 12:

gezeichnèt}14) 6 Stück Tafeltücher ütit rother Seide
I° G.'gezeicdet;- i5) ver�chiedeneKleibungs�tücke/

2

& abowsfi; event;

wêlehe jedóch’nicht näher bezeichnet wéerdéi kdrnnen:
Verner:�iadeinigéTage früber (885 Zhir. baar Geld
etivandt,, Jademdas Publikum vor Anfauf die�erSai
deo gewarnr wird; ergeht ai Jedermann die dringende

ufforderung,-Diejenigen; welche die�eSachen bei
�ich:führen , oder �olche.zum Vécfauf anbieten foll:

�ogleidanzuhalten und der ünterzeichnetenBeLem

i bdrbezu überliefern,die gerae eine angéme��eteBes
nung -austbirfen wird;

Eld'ng, deri 6. Január: i826. i

Köñigl. PolizeiiDireftorium;
 Voa dem unterzeichneten Ober-LaodeLgèrichtéwer
Ln-dee vormals zo Kircdenjahn gewt�eneProb�t
RE

de��enErben':odèr Ce���onarièén,
d > aufgefordert, binnèn 4; Woche: das in
“3

odebie�igenDevpo�itoriobefindlichen Adam v.

¡elewöki�zea-erb�chafrtichenLiquidations-Ma��é

‘26�tên April 1$26 Vormtrr ags

vorhandene: Percidiéndum von: 2 Rilv-i 6 gr. 7: pf.
in Empfang zu nehuïen und zu dem /Ende>�cd-zu

legieimiren,widrigetfalls-die genannte! Summe--an
die Königl. Fu�tiz-Offizianten-Witrwen-Ka��e--abges
fender werdea: wird: eid te

Marienwerder, den 137 Dezbr:- 1825. =;

Kdaigl. Preuß. Over Landesgerichtvon We�tpreußen.
Auf den Grund des; zwi�hénder Wittwe Anna

Eli�abeth Facob�ohigeborne Grunau, den

Dhomas Grunaaujcden Eheleuten, und dem -T-h0

mas Bernhardt als Verkäufer, und der Kaufe
mannus- und Rbedeëfrau Caróline Wilhelmine
Eleonore Krautivadél géhorne Böncke als
Käuferin , -uoterm 23. Januar 1794. ge�cdlo��enen
norariellen Kauf Coniratis ünd des Verlaucbakungs-
Atte�tesvom 28�tea.November1794, �index' décreto
vom 28\ten-November-1794,6000 Relr: rück�tätns
dige Kaufgelder zu Gun�téadér Verkäufer zur“Ein-
tragung ins Hypotb¿kenbuchdes gedachten verkäuf-
ten uod re�p.verpfändeténGrüad�tücksnotirt, und
i�tdarüber eio Jacerims-Document von unterzei-
netem Stadtgericht ausgefextigt wordén, be�kehend
aus dem Düplicat des que�t,-Kauf-Contrakts,dém
Verlautbarungs Atte�te,und“ dé Acié�teübét die

erfolgte Notirung dér Kaufgelder zur Einträgung
is Hhppothefenbuch,leßteres vom 283�en-November

1794-beè Regulirung. des. Hppothefen-We�ens

_

des

que�t.Grund�tücks,�inddie que�t.Kaufgelder auch
ins HyPpocbekeuabucdex decretó vom 17; Febtúar
1809 éingettägenrworden, ohne ‘dáßjedoch’darübér
wéeirér ein Documênk

' ausáéfertigé i�.)

-

Ueber: ddë
que�t.Capital i�tbereits. lô�chungsfäbigquittiert? eé
i�taber das oben erwáhute, deo Glâáubigernzaus-
gehändigteFaterimss Document;angeblich verloren

gegangen, Damit nua mit Lö�chungder que�t.
Po�tim Hhpotbékenbuchevorge�{rittenwerden Fön-

'

né, wWerdei-áufdew Antrag der jezigèn:Ve��gerèn
des benaññtèn!Gruuid�tü>{s,.dér: Witewe: W u1F,
Alle diefenizew, wel<he dn die: zu! 16�<eudePoti,
Und án das dárüber ausge�tellteDôtumertr, dls: Si-
genthümer,Cé��iönárten,-Pfand? oder:�on�iige;Vr ief-
Fahabér; Ai��ptúdezu mä vekimeinenz þitrdurd
aufgeföëdett,ch? entweder perföntich,oder dur
ge�etzlich:zuläßigè'Bévöllüräe�tigtèil denfayf dt

xoUhr,
voë- deli Depütircen Herr Ju�tiizratb'-KteH8) an:

gé�e6tenDZétmin ju melden, ‘ihre An�pxüche

auszafúudren,tidrigeafalls! das gedachtéDocuweur

dé.
amotti�ict étilárt wer EOlbing: bé 2g�tei Noveniber 18250
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Es foil die Eñtrepri�eder nächtlichenReinigung
der öffentlichenPläze und Appartements, weiche
dem EigenchümerM ichael-Kantow sfkfi: überla�s
�enworden, ‘anderweitigausgebocen werdea, Der
Zermin biezu �ehtauf den 11ten-Januar f,
um 10 Ubr-MorgenS zu Rathhaü�e:vor dem Herru
StadtrathLi fert an, und werden Unternehmungs-
{u�tigeuñd'zur Ge�tellungder erforderlichen Caution
fähige ‘Per�onen dazu hiedurch- eingeladen. Die
nâherét: Bedingungen können in un�ererRegi�ica-
tur ‘eiuge�ebenwerden, |

Elbing, den 30, Dezember 18325.
Der Magi�trar.

Das in der Alt�tädt�henWall�traßeBelegene,
der Sr. Nicolai Kirche zugehörigeHaus, welches
bisher. von. dem Ober - A�hbrafer Herr Peter�on
berwohnr worden, �ollvon O�tern18326 ab, auf ein
oder mehrere Jahre anderweitig vermiethet werden

und wird der auf den 1zten Januar 12326 um 10

Uhr. Vormittogs“ zu Rathhau�e vor dem Hecra
Stadtrath S{warck anberaumte Bietungs - Der-
min hiemit ôfentlih befannt gemacht.

Elbing, den- 23. Dezember 1825.
:

Der Magi�trat.

Jn dem Pfarrwalde der St. Nicolaikirche und

zwar im-vordernTheile am“Thumberge,werden
am 12ten d, Mts, Vormittags um 9 Uhr an

Ort und Seelle 57 Achtel Brennholzneb�tdem

davon' gefallenenSprocf, fürRechaung.-derKirche
‘óffentlihverkauftwerden, *

Elbing, den sten Januar? 826,
EE Der Magi�tëar.'

Danzig: Dien�tag-den17ten- Jauuar 1826
Vormittags-9# Uhr, werden die- MäklerHammer
und Hendewerf- auf Verfögung Eines Königl.
Wohllöbl.*Commerz--und. Admiralitäts-Collegiiauf
dém hie�igenKönigl. Seepackhofe durchöffentlichen
Ausruf an: den. Mei�ibietendengegen gleich -baare
Bezahlung in Braadenburger Courant verkaufen:

Die von- dem bei: Czinowa ge�trandetenengl. Bark»

Schiffe, Wÿhitley Pârk genannt, 359 engl, Dons

“groß,geführevon Capt, J. Scott, geborgene und
hieher gebrachte FnvencariewStückeund Schiffs-

* Uten�ilien,be�tchendein: Anker, x Anfkertau,gro-

ßen:Anferletcen , Kabeltau und Pferdleinen, lau:

feaden Tauwerk, Uater- Woadten uad Stagen,
Stenge-Wandtet,. Stages und. Bordnus,�ämmt-
lichenRundhölzeca, Brat undGang-Spiel,�äinmt-

“ich _in der blauen Hand bei P

hat, �ehtzu vermiethen

lichen Segela, 3 Schiffs - Booten, und mehreren
zum ScwdiffögebrauchdiealichenSachen ; wozu wir
ein verehrees Publfum zur angezeigtes Zeit uad
Stunde. �h zahlreicheinzufiadea bitten.

„KünfecigenMittwochden 11. die�eswerde ih zu
flein Stoboy die gewöhnlicheSpro - und abge-
�tandeneStammholz+ Auction abhalten, auc 50Viertel BüchenBrennholz verkaufen, wozu Kaufs
lu�tige”einladet Smidt.

Montag den gten Januar c. fri�chesVier in
Sonnen bei Johann Heinrich Friedri@.

Das in der langen Hinter�kraßeNo. 268. belie
gene Wohnhaus, welches jezt oon Herrn Ober-
Salz + Jo�pektorv. Gra��ow bewohnt wird, i�t
von Offerndicfes Jahres anderweitig zu vermiethen
und zu beziehen, Das Haus i� in eiuem �ehrgu-

ten Zu�tande,enthält $ “größtencheilsgemalte Stu:
ben, 2 Küchen, einen geräumigenBoden und [
ler, ein Hofraum und Holz�chauer,neb�FE cid
zu einer guten WohnunggehörigenBequemlichkei-ten, Das Nähere bierübererfährt man von demMáäkler J. F. D. Piottrows?ki,

Das Grund�ü, der Himmelsfrug,auf dem
Georgedamm-gelegen , Haus, Stall, SO sf
bengebâudeund 6 Morgen gutes Land, fol auf
Donner�tagden 19- Januar. Vormittags an den
Mei�tbietendenverkauft werden, Kauflu�tigewollengefällig�talles in Augen�cheinnehmen, und fodann

in |
| enner

ei

aEin. in Kämerédorffgelegenes “Muipevine, Stall, mit 12 Morgen Gekfôchs-und Baumgar-
HEE�ollMontag den:23. Januar €, mei�tbietendvertaufet werden, Liebhaber wollen �ich.geneigte�teinfinden bei

y Jacob Hinz.
Janerer Mühlendamm in dex Ts

N
�ad 3 Stuben, 3 Kamwern�égidToNrE¿u vermiethen ‘beim Schumachermei�terHüler.

©

Jm Hau�eNo. 45- Heil, Leichnams�raßei� 1

Dre Lucht, aparten Stall ‘und Baum-

me�eBAE Gane zu vèoiitrheabeim: Kors?

0 dem Wiettwe Matern�hehn Ha
Mühlenthor nd -3 Stuben zu DenOthea, Das: Nähére beim Bäcker GüteEin Häuschenmit 2/Stuben, 3 KammernKüceKeller , und einem fleinem Garten, welchesbishecHerr Obri�t» Lieutenant v. Mau�chwigsbewohntbei Singmann,

vr da Königsbergerthor,rT WE


